
537

wendet fich der \Valdemarf’trafse zu, während im Hintergrunde die Türme der

Thomaskirche fichtbar werden. Diefe Lage hat die von Ludwig Hofmann ent-

worfene Gefialtung des Werkes befiimrnt. Das Ganze iii; als eine monumentale
Architektur gedacht, in welche fich die bildnerifchen und dekorativen Teile einfügen.

Die ornarneutalen Modelle hat Augu_/l Vogel gefchaffen; fein eigenes Werk in die plaftifche Haupt—

kompofition des Mittelteiles (Fig. 225). Das Denkmal, das in Breite und Höhe etwa Sm mifst, baut lich

auf einem dreiftufigen Granitfockel aus wetterfeflem Ravaggione-Marmor auf. Entfprechend der ernfien

Fig. 226.

 

 

 
Grabdenkmal fiir die Familie G. Wolf auf dem ]erufalemer Kitchhof zu Berlin 242).

Arch. u. Bildh.z Bruno Schmitz.

Bedeutung des Werkes find feine Formen fchlicht und emft gehalten. Die Marmorarchitektur befieht

aus einem zurücktretenden niedrigeren Mittelteil, deffen Höhe bis zur Spitze des Giebelfeldes etwa. 4111

:ieträgt; fie wird feitlich abgefchloli'en von zwei aufrugenden Pylonen. Die bildnerifche Hauptdarflellung

befindet lich in der Mitte des niedrigeren Teiles der Architektur, die bekrönt wird von einem mit Mohn-

'Dh1men gezierten Giebelfelde, an das fich ftilifierte Wellen mit Delphinabl'chlüfi'en anfügen. Die Haupt-

Fiäche darunter veranfchaulicht im Relief die Bekämpfung des entfelTelten Elements: einer Hydra mit

iaui'end züngelnden Schlangenköpfen. Ihr tritt Herkules mit erhobener Keule entgegen; Palins fieht

zur Seite mit Schild und Stab, als treue Schirmerin der Städte. In mehr zurücktretenden Reliefs an

leiden Seiten zeigen fich Angehörige aller Stände, die Hilfe in Feuersgefahr erwarten: links eine Kranken.

242) Fakf.-Repr. nach: Bar]. Architekturwelt.


